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Kundmachung 
vom 1. Juli 2019 

der Beschlüsse Nr. 167/2017, 169/2017 bis 
176/2017, 183/2017 bis 185/2017, 188/2017 bis 

190/2017 und 192/2017 des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 22. September 2017 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 23. September 2017 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhängen 
1 bis 16 die Beschlüsse Nr. 167/2017, 169/2017 bis 176/2017, 183/2017 
bis 185/2017, 188/2017 bis 190/2017 und 192/2017 des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 167/2017, 169/2017 bis 176/2017, 183/2017 bis 
185/2017, 188/2017 bis 190/2017 und 192/2017 Bezug genommen wird, 
wird in der EWR-Rechtssammlung kundgemacht. Die EWR-Rechts-
sammlung steht in der Regierungskanzlei zu Amtsstunden sowie in der 
Landesbibliothek zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 167/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/880 der Kommission vom 23. Mai 2017 

mit Regelungen über die Anwendung einer Rückstandshöchstmenge, 
die für einen pharmakologisch wirksamen Stoff in einem bestimmten 
Lebensmittel festgelegt wurde, auf ein anderes von derselben Tierart 
stammendes Lebensmittel bzw. die Anwendung einer Rückstands-
höchstmenge, die für einen pharmakologisch wirksamen Stoff in einer 
oder mehreren Tierarten festgelegt wurde, auf andere Tierarten, ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 470/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 12 (Verordnung (EG) Nr. 470/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgende Nummer eingefügt: 

 
1 ABl. L 135 vom 24.5.2017, S. 1. 
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"12a. 32017 R 0880: Verordnung (EU) 2017/880 der Kommission vom 
23. Mai 2017 mit Regelungen über die Anwendung einer Rück-
standshöchstmenge, die für einen pharmakologisch wirksamen 
Stoff in einem bestimmten Lebensmittel festgelegt wurde, auf ein 
anderes von derselben Tierart stammendes Lebensmittel bzw. die 
Anwendung einer Rückstandshöchstmenge, die für einen phar-
makologisch wirksamen Stoff in einer oder mehreren Tierarten 
festgelegt wurde, auf andere Tierarten, gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 470/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
(ABl. L 135 vom 24.5.2017, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/880 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen2. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
2 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 169/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/698 der Kommission vom 

3. Februar 2017 zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 
1062/2014 über das Arbeitsprogramm zur systematischen Prüfung aller 
in Biozidprodukten enthaltenen alten Wirkstoffe gemäss der Verord-
nung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Bio-
zidprodukten3 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12nza (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 der Kommission) 
Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32017 R 0698: Delegierte Verordnung (EU) 2017/698 der Kommission 

vom 3. Februar 2017 (ABl. L 103 vom 19.4.2017, S. 1)" 

 
3 ABl. L 103 vom 19.4.2017, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2017/698 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes 
der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen4. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
4 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 170/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/999 der Kommission vom 13. Juni 2017 

zur Änderung von Anhang XIV der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH)5 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) 2017/1000 der Kommission vom 13. Juni 2017 
zur Änderung von Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
betreffend Perfluoroctansäure (PFOA), ihre Salze und PFOA-Vor-
läuferverbindungen6 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
5 ABl. L 150 vom 14.6.2017, S. 7. 
6 ABl. L 150 vom 14.6.2017, S. 14. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 12zc (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Par-
laments und des Rates) folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32017 R 0999: Verordnung (EU) 2017/999 der Kommission vom 

13. Juni 2017 (ABl. L 150 vom 14.6.2017, S. 7) 
- 32017 R 1000: Verordnung (EU) 2017/1000 der Kommission vom 

13. Juni 2017 (ABl. L 150 vom 14.6.2017, S. 14)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) 2017/999 und (EU) 2017/1000 
in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen7. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
7 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 171/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/735 der Kommission vom 14. Februar 

2017 zur Änderung - zwecks Anpassung an den technischen Fort-
schritt - des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 440/2008 zur Festle-
gung von Prüfmethoden gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH)8 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zza (Verordnung (EG) Nr. 440/2008) folgender Gedankenstrich 
angefügt: 
"- 32017 R 0735: Verordnung (EU) 2017/735 der Kommission vom 

14. Februar 2017 (ABl. L 112 vom 28.4.2017, S. 1)" 

 
8 ABl. L 112 vom 28.4.2017, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/735 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen9. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
9 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



10 

Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 172/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe:  
1. Die Verordnung (EU) 2017/776 der Kommission vom 4. Mai 2017 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Einstufung, Kennzeichnung 
und Verpackung von Stoffen und Gemischen zwecks Anpassung an 
den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt10 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zze (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 0776: Verordnung (EU) 2017/776 der Kommission vom 

4. Mai 2017 (ABl. L 116 vom 5.5.2017, S. 1)" 

 
10 ABl. L 116 vom 5.5.2017, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/776 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen11. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
11 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 173/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/794 der Kommission vom 

10. Mai 2017 zur Genehmigung von Siliciumdioxid/Kieselgur als altem 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 1812 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/795 der Kommission vom 
10. Mai 2017 zur Genehmigung von pyrogenem, synthetisch amor-
phem, oberflächenbehandeltem Siliciumdioxid in Nanoform als altem 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 1813 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/796 der Kommission vom 
10. Mai 2017 zur Genehmigung von Dichlofluanid als alten Wirkstoff 
zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 2114 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/802 der Kommission vom 
10. Mai 2017 zur Nichtgenehmigung von PHMB (1600; 1.8) als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 515 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
12 ABl. L 120 vom 11.5.2017, S. 7. 
13 ABl. L 120 vom 11.5.2017, S. 10. 
14 ABl. L 120 vom 11.5.2017, S. 13. 
15 ABl. L 120 vom 11.5.2017, S. 29. 
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5. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach Num-
mer 12zzzzl (Durchführungsverordnung (EU) 2016/2291 der Kommis-
sion) folgende Nummern eingefügt: 
"12zzzzm. 32017 R 0794: Durchführungsverordnung (EU) 2017/794 

der Kommission vom 10. Mai 2017 zur Genehmigung von 
Siliciumdioxid/Kieselgur als altem Wirkstoff zur Verwen-
dung in Biozidprodukten der Produktart 18 (ABl. L 120 
vom 11.5.2017, S. 7) 

12zzzzn. 32017 R 0795: Durchführungsverordnung (EU) 2017/795 
der Kommission vom 10. Mai 2017 zur Genehmigung von 
pyrogenem, synthetisch amorphem, oberflächenbehandel-
tem Siliciumdioxid in Nanoform als altem Wirkstoff zur 
Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 (ABl. L 
120 vom 11.5.2017, S. 10) 

12zzzzo. 32017 R 0796: Durchführungsverordnung (EU) 2017/796 
der Kommission vom 10. Mai 2017 zur Genehmigung von 
Dichlofluanid als alten Wirkstoff zur Verwendung in Bio-
zidprodukten der Produktart 21 (ABl. L 120 vom 11.5.2017, 
S. 13) 

12zzzzp. 32017 D 0802: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/802 der 
Kommission vom 10. Mai 2017 zur Nichtgenehmigung von 
PHMB (1600; 1.8) als alten Wirkstoff zur Verwendung in Bio-
zidprodukten der Produktart 5 (ABl. L 120 vom 11.5.2017, 
S. 29)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2017/795, (EU) 
2017/795 und (EU) 2017/796 sowie des Durchführungsbeschlusses (EU) 
2017/802 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 



14 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen16. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
16 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 174/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/270 der Kommission vom 

16. Februar 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Sulfurylfluorid17 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/357 der Kommission vom 
28. Februar 2017 über die Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Cycla-
niliprol gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln18 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/358 der Kommission vom 
28. Februar 2017 zur Bestätigung der Bedingungen für die Genehmi-
gung des Wirkstoffs Acrinathrin gemäss der Durchführungsverord-
nung (EU) Nr. 540/201119 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/359 der Kommission vom 
28. Februar 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Oxyfluorfen20 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
17 ABl. L 40 vom 17.2.2017, S. 48. 
18 ABl. L 54 vom 1.3.2017, S. 4. 
19 ABl. L 54 vom 1.3.2017, S. 6. 
20 ABl. L 54 vom 1.3.2017, S. 8. 
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5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/360 der Kommission vom 
28. Februar 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Buprofezin21 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/375 der Kommission vom 
2. März 2017 zur Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Prosulfuron als Substitutionskandidat gemäss der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des 
Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission22 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/377 der Kommission vom 
3. März 2017 zur Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Pseudozyma 
flocculosa Stamm ATCC 64874 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das In-
verkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln23 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

8. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/406 der Kommission vom 
8. März 2017 zur Genehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko 
Mildes Pepino Mosaic Virus-Isolat VX1 gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung 
des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission24 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

9. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/408 der Kommission vom 
8. März 2017 zur Genehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko 
Mildes Pepino Mosaic Virus-Isolat VC1 gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung 
des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/201125 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

10. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/409 der Kommission vom 
8. März 2017 zur Genehmigung des Grundstoffs Wasserstoffperoxid 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-

 
21 ABl. L 54 vom 1.3.2017, S. 11. 
22 ABl. L 58 vom 4.3.2017, S. 3. 
23 ABl. L 58 vom 4.3.2017, S. 11. 
24 ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 83. 
25 ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 91. 
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verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission26 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

11. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/419 der Kommission vom 
9. März 2017 zur Genehmigung des Grundstoffs Urtica spp. gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 
und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 der Kommission27 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

12. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/428 der Kommission vom 
10. März 2017 zur Genehmigung des Grundstoffs tonhaltige Pflan-
zenkohle (charbon argileux) gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das In-
verkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des 
Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission28 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

13. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/438 der Kommission vom 
13. März 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Abamectin29 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

14. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/555 der Kommission vom 
24. März 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung des Genehmigungszeit-
raums für mehrere in Teil B des Anhangs der Durchführungsverord-
nung (EU) Nr. 686/2012 aufgeführte Wirkstoffe (Erneuerungspro-
gramm AIR IV)30 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

15. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 

 
26 ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 95. 
27 ABl. L 64 vom 10.3.2017, S. 4. 
28 ABl. L 66 vom 11.3.2017, S. 1. 
29 ABl. L 67 vom 14.3.2017, S. 67. 
30 ABl. L 80 vom 25.3.2017, S. 1. 
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1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 
der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32017 R 0270: Durchführungsverordnung (EU) 2017/270 der 

Kommission vom 16. Februar 2017 (ABl. L 40 vom 17.2.2017, 
S. 48) 

- 32017 R 0359: Durchführungsverordnung (EU) 2017/359 der 
Kommission vom 28. Februar 2017 (ABl. L 54 vom 1.3.2017, S. 8) 

- 32017 R 0360: Durchführungsverordnung (EU) 2017/360 der 
Kommission vom 28. Februar 2017 (ABl. L 54 vom 1.3.2017, S. 11) 

- 32017 R 0375: Durchführungsverordnung (EU) 2017/375 der 
Kommission vom 2. März 2017 (ABl. L 58 vom 4.3.2017, S. 3) 

- 32017 R 0406: Durchführungsverordnung (EU) 2017/406 der 
Kommission vom 8. März 2017 (ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 83) 

- 32017 R 0408: Durchführungsverordnung (EU) 2017/408 der 
Kommission vom 8. März 2017 (ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 91) 

- 32017 R 0409: Durchführungsverordnung (EU) 2017/409 der 
Kommission vom 8. März 2017 (ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 95) 

- 32017 R 0419: Durchführungsverordnung (EU) 2017/419 der 
Kommission vom 9. März 2017 (ABl. L 64 vom 10.3.2017, S. 4) 

- 32017 R 0428: Durchführungsverordnung (EU) 2017/428 der 
Kommission vom 10. März 2017 (ABl. L 66 vom 11.3.2017, S. 1) 

- 32017 R 0438: Durchführungsverordnung (EU) 2017/438 der 
Kommission vom 13. März 2017 (ABl. L 67 vom 14.3.2017, S. 67) 

- 32017 R 0555: Durchführungsverordnung (EU) 2017/555 der 
Kommission vom 24. März 2017 (ABl. L 80 vom 25.3.2017, S. 1)" 

2. Nach Nummer 13zzzzzzy (Durchführungsverordnung (EU) 2017/407 
der Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"13zzzzzzz. 32017 R 0357: Durchführungsverordnung (EU) 

2017/357 der Kommission vom 28. Februar 2017 über 
die Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Cyclaniliprol ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln (ABl. L 54 vom 1.3.2017, 
S. 4) 

13zzzzzzza. 32017 R 0358: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/358 der Kommission vom 28. Februar 2017 zur 
Bestätigung der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Acrinathrin gemäss der Durchführungsver-
ordnung (EU) Nr. 540/2011 (ABl. L 54 vom 1.3.2017, 
S. 6) 
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13zzzzzzzb. 32017 R 0375: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/375 der Kommission vom 2. März 2017 zur Er-
neuerung der Genehmigung für den Wirkstoff Prosul-
furon als Substitutionskandidat gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 58 vom 4.3.2017, S. 3) 

13zzzzzzzc. 32017 R 0377: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/377 der Kommission vom 3. März 2017 zur 
Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Pseudozyma floccu-
losa Stamm ATCC 64874 gemäss der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln (ABl. L 58 vom 4.3.2017, S. 11) 

13zzzzzzzd. 32017 R 0406: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/406 der Kommission vom 8. März 2017 zur Ge-
nehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko Mildes 
Pepino Mosaic Virus-Isolat VX1 gemäss der Verord-
nung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 83) 

13zzzzzzze. 32017 R 0408: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/408 der Kommission vom 8. März 2017 zur Ge-
nehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko Mildes 
Pepino Mosaic Virus-Isolat VC1 gemäss der Verord-
nung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 (ABl. L 
63 vom 9.3.2017, S. 91) 

13zzzzzzzf. 32017 R 0409: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/409 der Kommission vom 8. März 2017 zur Ge-
nehmigung des Grundstoffs Wasserstoffperoxid gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des An-
hangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 
der Kommission (ABl. L 63 vom 9.3.2017, S. 95) 
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13zzzzzzzg. 32017 R 0419: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/419 der Kommission vom 9. März 2017 zur Ge-
nehmigung des Grundstoffs Urtica spp. gemäss der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des An-
hangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 
der Kommission (ABl. L 64 vom 10.3.2017, S. 4) 

13zzzzzzzh. 32017 R 0428: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/428 der Kommission vom 10. März 2017 zur Ge-
nehmigung des Grundstoffs tonhaltige Pflanzenkohle 
(charbon argileux) gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 
und zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. 
L 66 vom 11.3.2017, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2017/270, (EU) 
2017/357, (EU) 2017/358, (EU) 2017/359, (EU) 2017/360, (EU) 
2017/375, (EU) 2017/377, (EU) 2017/406, (EU) 2017/408, (EU) 
2017/409, (EU) 2017/419, (EU) 2017/428, (EU) 2017/438 und (EU) 
2017/555 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen31. 

 
31 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 175/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/725 der Kommission vom 

24. April 2017 zur Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Mesotrion gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission32 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/753 der Kommission vom 
28. April 2017 zur Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Cyhalofop-butyl gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission33 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/755 der Kommission vom 
28. April 2017 zur Erneuerung der Genehmigung des Wirkstoffs Me-
sosulfuron gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-

 
32 ABl. L 107 vom 25.4.2017, S. 24. 
33 ABl. L 113 vom 29.4.2017, S. 24. 
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führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission34 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/781 der Kommission vom 
5. Mai 2017 zum Widerruf der Genehmigung für den Wirkstoff Me-
thylnonylketon gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung der Durchführungsverord-
nung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission35 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/805 der Kommission vom 
11. Mai 2017 zur Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Flazasulfuron gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission36 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/806 der Kommission vom 
11. Mai 2017 zur Genehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko 
Bacillus amyloliquefaciens Stamm FZB24 gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung 
des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission37 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/831 der Kommission vom 
16. Mai 2017 zur Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana 
Stamm 147 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission38 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

8. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/840 der Kommission vom 
17. Mai 2017 über die Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Orthosul-
famuron gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln39 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
34 ABl. L 113 vom 29.4.2017, S. 35. 
35 ABl. L 118 vom 6.5.2017, S. 1. 
36 ABl. L 121 vom 12.5.2017, S. 26. 
37 ABl. L 121 vom 12.5.2017, S. 31. 
38 ABl. L 124 vom 17.5.2017, S. 27. 
39 ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 10. 
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9. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/841 der Kommission vom 
17. Mai 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der Genehmi-
gung für die Wirkstoffe Alpha-Cypermethrin, Ampelomyces quis-
qualis Stamm: AQ 10, Benalaxyl, Bentazon, Bifenazat, Bromoxynil, 
Carfentrazon-ethyl, Chlorpropham, Cyazofamid, Desmedipham, 
Diquat, DPX KE 459 (Flupyrsulfuron-methyl), Etoxazol, Famo-
xadon, Fenamidon, Flumioxazin, Foramsulfuron, Gliocladium 
catenulatum Stamm: J1446, Imazamox, Imazosulfuron, Isoxaflutol, 
Laminarin, Metalaxyl-M, Methoxyfenozid, Milbemectin, Oxasulfu-
ron, Pendimethalin, Phenmedipham, Pymetrozin, S-Metolachlor und 
Trifloxystrobin40 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

10. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/842 der Kommission vom 
17. Mai 2017 zur Erneuerung der Genehmigung des Wirkstoffs mit 
geringem Risiko Coniothyrium minitans Stamm CON/M/91-08 ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission41 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

11. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/843 der Kommission vom 
17. Mai 2017 zur Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana 
Stamm NPP111B005 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission42 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

12. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 

 
40 ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 12. 
41 ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 16. 
42 ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 21. 
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"- 32017 R 0725: Durchführungsverordnung (EU) 2017/725 der 
Kommission vom 24. April 2017 (ABl. L 107 vom 25.4.2017, S. 24) 

- 32017 R 0753: Durchführungsverordnung (EU) 2017/753 der 
Kommission vom 28. April 2017 (ABl. L 113 vom 29.4.2017, S. 24) 

- 32017 R 0755: Durchführungsverordnung (EU) 2017/755 der 
Kommission vom 28. April 2017 (ABl. L 113 vom 29.4.2017, S. 35) 

- 32017 R 0781: Durchführungsverordnung (EU) 2017/781 der 
Kommission vom 5. Mai 2017 (ABl. L 118 vom 6.5.2017, S. 1) 

- 32017 R 0805: Durchführungsverordnung (EU) 2017/805 der 
Kommission vom 11. Mai 2017 (ABl. L 121 vom 12.5.2017, S. 26) 

- 32017 R 0806: Durchführungsverordnung (EU) 2017/806 der 
Kommission vom 11. Mai 2017 (ABl. L 121 vom 12.5.2017, S. 31) 

- 32017 R 0831: Durchführungsverordnung (EU) 2017/831 der 
Kommission vom 16. Mai 2017 (ABl. L 124 vom 12.5.2017, S. 27) 

- 32017 R 0841: Durchführungsverordnung (EU) 2017/841 der 
Kommission vom 17. Mai 2017 (ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 12) 

- 32017 R 0842: Durchführungsverordnung (EU) 2017/842 der 
Kommission vom 17. Mai 2017 (ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 16) 

- 32017 R 0843: Durchführungsverordnung (EU) 2017/843 der 
Kommission vom 17. Mai 2017 (ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 21)" 

2. Nach Nummer 13zzzzzzzh (Durchführungsverordnung (EU) 
2017/428 der Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"13zzzzzzzi. 32017 R 0725: Durchführungsverordnung (EU) 

2017/725 der Kommission vom 24. April 2017 zur Er-
neuerung der Genehmigung für den Wirkstoff Me-
sotrion gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 107 vom 
25.4.2017, S. 24) 

13zzzzzzzj. 32017 R 0753: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/753 der Kommission vom 28. April 2017 zur Er-
neuerung der Genehmigung für den Wirkstoff Cyhalo-
fop-butyl gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 113 vom 
29.4.2017, S. 24) 
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13zzzzzzzk. 32017 R 0755: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/755 der Kommission vom 28. April 2017 zur Er-
neuerung der Genehmigung des Wirkstoffs Mesosulfu-
ron gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das In-
verkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 113 vom 
29.4.2017, S. 35) 

13zzzzzzzl. 32017 R 0781: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
2017/781 der Kommission vom 5. Mai 2017 zum Wi-
derruf der Genehmigung für den Wirkstoff Bitertanol 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates über das Inverkehr-
bringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 118 vom 9.8.2013, S. 1). 

13zzzzzzzm. 32017 R 0805: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/805 der Kommission vom 11. Mai 2017 zur Er-
neuerung der Genehmigung für den Wirkstoff Fla-
zasulfuron gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 121 vom 
12.5.2017, S. 26) 

13zzzzzzzn. 32017 R 0806: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/806 der Kommission vom 11. Mai 2017 zur Ge-
nehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko Bacil-
lus amyloliquefaciens Stamm FZB24 gemäss der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 121 vom 12.5.2017, S. 31) 

13zzzzzzzo. 32017 R 0831: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/831 der Kommission vom 16. Mai 2017 zur Ge-
nehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana Stamm 
147 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das In-
verkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
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(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 124 vom 
17.5.2017, S. 27) 

13zzzzzzzp. 32017 R 0840: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/840 der Kommission vom 17. Mai 2017 über die 
Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Orthosulfamuron 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates über das Inverkehr-
bringen von Pflanzenschutzmitteln (ABl. L 125 vom 
18.5.2017, S. 10) 

13zzzzzzzq. 32017 R 0842: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/842 der Kommission vom 17. Mai 2017 zur Er-
neuerung der Genehmigung des Wirkstoffs mit gerin-
gem Risiko Coniothyrium minitans Stamm 
CON/M/91-08 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 
und zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. 
L 125 vom 18.5.2017, S. 16) 

13zzzzzzzr. 32017 R 0843: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/843 der Kommission vom 17. Mai 2017 zur Ge-
nehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana Stamm 
NPP111B005 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 
und zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. 
L 125 vom 18.5.2017, S. 21)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2017/725, (EU) 
2017/753, (EU) 2017/755, (EU) 2017/781, (EU) 2017/805, (EU) 
2017/806, (EU) 2017/831, (EU) 2017/840, (EU) 2017/841, (EU) 2017/842 
und (EU) 2017/843 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen43. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
43 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 176/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1307/2014 der Kommission vom 8. De-

zember 2014 zur Festlegung der Kriterien und geografischen Verbrei-
tungsgebiete zur Bestimmung von Grünland mit grosser biologischer 
Vielfalt für die Zwecke des Art. 7b Abs. 3 Bst. c der Richtlinie 
98/70/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über die Qua-
lität von Otto- und Dieselkraftstoffen und des Art. 17 Abs. 3 Bst. c 
der Richtlinie 2009/28/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen44 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVII des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 6c (Beschluss 2011/13/EG der Kommission) Folgendes eingefügt: 
"6d. 32014 R 1307: Verordnung (EU) Nr. 1307/2014 der Kommission 

vom 8. Dezember 2014 zur Festlegung der Kriterien und geografi-
schen Verbreitungsgebiete zur Bestimmung von Grünland mit gros-

 
44 ABl. L 351 vom 9.12.2014, S. 3. 
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ser biologischer Vielfalt für die Zwecke des Art. 7b Abs. 3 Bst. c der 
Richtlinie 98/70/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
über die Qualität von Otto- und Dieselkraftstoffen und des Art. 17 
Abs. 3 Bst. c der Richtlinie 2009/28/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates zur Förderung der Nutzung von Energie aus 
erneuerbaren Quellen (ABl. L 351 vom 9.12.2014, S. 3) 
Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit fol-
gender Anpassung: 
Abweichend von Ziff. 8 des Protokolls 1 des EWR-Abkommens 
gilt Art. 2 nicht für Grünland innerhalb der Hoheitsgebiete der 
EFTA-Staaten." 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 1307/2014 in isländischer 
und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen45. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
45 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 183/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang XI (Elektronische 
Kommunikation, audiovisuelle Dienste und 

Informationsgesellschaft) des EWR-
Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/191 der Kommission vom 

1. Februar 2017 zur Änderung des Beschlusses 2010/166/EU zur Ein-
führung neuer Technologien und Frequenzbänder für Mobilfunk-
dienste an Bord von Schiffen (MCV-Dienste) in der Europäischen 
Union46 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XI des EWR-Abkommens wird unter Nummer 5czg (Be-
schluss 2010/166/EU der Kommission) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32017 D 0191: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/191 der Kommis-

sion vom 1. Februar 2017 (ABl. L 29 vom 3.2.2017, S. 63)" 

 
46 ABl. L 29 vom 3.2.2017, S. 63. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2017/191 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen47. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
47 estehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 184/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/830 der Kommission vom 

15. Mai 2017 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 474/2006 hin-
sichtlich der Liste der Luftfahrtunternehmen, gegen die in der Union 
eine Betriebsuntersagung ergangen ist oder deren Betrieb in der Union 
Beschränkungen unterliegt48 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66zab 
(Verordnung (EG) Nr. 474/2006 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32017 R 0830: Durchführungsverordnung (EU) 2017/830 der Kom-

mission vom 15. Mai 2017 (ABl. L 124 vom 17.5.2017, S. 3)" 

 
48 ABl. L 124 vom 17.5.2017, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2017/830 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen49. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
49 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 185/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang XV (Staatliche 
Beihilfen) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/1084 der Kommission vom 14. Juni 2017 

zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 in Bezug auf Bei-
hilfen für Hafen- und Flughafeninfrastrukturen, in Bezug auf An-
meldeschwellen für Beihilfen für Kultur und die Erhaltung des kultu-
rellen Erbes und für Beihilfen für Sportinfrastrukturen und multi-
funktionale Freizeitinfrastrukturen sowie in Bezug auf regionale Be-
triebsbeihilferegelungen für Gebiete in äusserster Randlage und zur 
Änderung der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 in Bezug auf die Be-
rechnung der beihilfefähigen Kosten50 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang XV des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XV des EWR-Abkommens wird unter Nummer 1j (Ver-
ordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32017 R 1084: Verordnung (EU) 2017/1084 der Kommission vom 

14. Juni 2017 (ABl. L 156 vom 20.6.2017, S. 1)" 

 
50 ABl. L 156 vom 20.6.2017, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/1084 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen51. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
51 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 188/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2016/902 der Kommission vom 

30. Mai 2016 zur Festlegung der Schlussfolgerungen zu den besten 
verfügbaren Techniken (BVT) gemäss der Richtlinie 2010/75/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates für eine einheitliche Abwas-
ser-/Abgasbehandlung und einheitliche Abwasser-/Abgasmanage-
mentsysteme in der Chemiebranche52 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 1fo 
(Durchführungsbeschluss (EU) 2017/302 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"1fp. 32016 D 0902: Durchführungsbeschluss (EU) 2016/902 der 

Kommission vom 30. Mai 2016 zur Festlegung der Schlussfolge-
rungen zu den besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäss der 
Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes für eine einheitliche Abwasser-/Abgasbehandlung und einheit-

 
52 ABl. L 152 vom 9.6.2016, S. 23. 
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liche Abwasser-/Abgasmanagementsysteme in der Chemiebranche 
(ABl. L 152 vom 9.6.2.16, S. 23)." 

Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2016/902 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen53. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
53 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 189/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss (EU) 2017/1214 der Kommission vom 23. Juni 2017 

zur Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe des EU-Um-
weltzeichens für Handgeschirrspülmittel54 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Der Beschluss (EU) 2017/1215 der Kommission vom 23. Juni 2017 
zur Festlegung der Kriterien für die Vergabe des EU-Umwelt-
zeichens für Maschinengeschirrspülmittel für den industriellen und 
institutionellen Bereich55 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Der Beschluss (EU) 2017/1216 der Kommission vom 23. Juni 2017 
zur Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe des EU-Um-
weltzeichens für Maschinengeschirrspülmittel ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen 56 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Der Beschluss (EU) 2017/1217 der Kommission vom 23. Juni 2017 
zur Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe des EU-Um-
weltzeichens für Reinigungsmittel für harte Oberflächen57 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
54 ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 1. 
55 ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 16. 
56 ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 31. 
57 ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 45. 
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5. Der Beschluss (EU) 2017/1218 der Kommission vom 23. Juni 2017 
zur Festlegung der Kriterien für die Vergabe des EU-Umwelt-
zeichens für Waschmittel58 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

6. Der Beschluss (EU) 2017/1219 der Kommission vom 23. Juni 2017 
zur Festlegung der Kriterien für die Vergabe des EU-Umwelt-
zeichens für Waschmittel für den industriellen und institutionellen 
Bereich59 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Mit dem Beschluss (EU) 2017/1214 wird der Beschluss 2011/382/EU 
der Kommission60 aufgehoben, der in das EWR-Abkommen aufge-
nommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

8. Mit dem Beschluss (EU) 2017/1215 wird der Beschluss 2012/720/EU 
der Kommission61 aufgehoben, der in das EWR-Abkommen aufge-
nommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

9. Mit dem Beschluss (EU) 2017/1216 wird der Beschluss 2011/263/EU 
der Kommission62 aufgehoben, der in das EWR-Abkommen aufge-
nommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

10. Mit dem Beschluss (EU) 2017/1217 wird der Beschluss 2011/383/EU 
der Kommission63 aufgehoben, der in das EWR-Abkommen aufge-
nommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

11. Mit dem Beschluss (EU) 2017/1218 wird der Beschluss 2011/264/EU 
der Kommission64 aufgehoben, der in das EWR-Abkommen aufge-
nommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

12. Mit dem Beschluss (EU) 2017/1219 wird der Beschluss 2012/721/EU 
der Kommission65 aufgehoben, der in das EWR-Abkommen aufge-
nommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

13. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
58 ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 63. 
59 ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 79. 
60 ABl. L 169 vom 29.6.2011, S. 40. 
61 ABl. L 326 vom 24.11.2012, S. 25. 
62 ABl. L 111 vom 30.4.2011, S. 22. 
63 ABl. L 169 vom 29.6.2011, S. 52. 
64 ABl. L 111 vom 30.4.2011, S. 34. 
65 ABl. L 326 vom 24.11.2012, S. 38. 
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Art. 1 

Anhang XX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Der Text von Nummer 2e (Beschluss 2011/264/EU der Kommission) 

erhält folgende Fassung: 
"32017 D 1218: Beschluss (EU) 2017/1218 der Kommission vom 
23. Juni 2017 zur Festlegung der Kriterien für die Vergabe des EU-
Umweltzeichens für Waschmittel (ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 63)" 

2. Der Text von Nummer 2h (Beschluss 2011/263/EU der Kommission) 
erhält folgende Fassung: 
"32017 D 1216: Beschluss (EU) 2017/1216 der Kommission vom 
23. Juni 2017 zur Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe des 
EU-Umweltzeichens für Maschinengeschirrspülmittel (ABl. L 180 
vom 12.7.2017, S. 31)" 

3. Der Text von Nummer 2r (Beschluss 2011/382/EU der Kommission) 
erhält folgende Fassung: 
"32017 D 1214: Beschluss (EU) 2017/1214 der Kommission vom 
23. Juni 2017 zur Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe des 
EU-Umweltzeichens für Handgeschirrspülmittel (ABl. L 180 vom 
12.7.2017, S. 1)" 

4. Der Text von Nummer 2t (Beschluss 2011/383/EU der Kommission) 
erhält folgende Fassung: 
"32017 D 1217: Beschluss (EU) 2017/1217 der Kommission vom 
23. Juni 2017 zur Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe des 
EU-Umweltzeichens für Reinigungsmittel für harte Oberflächen 
(ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 45)" 

5. Der Text von Nummer 2zg (Beschluss 2012/720/EU der Kommission) 
erhält folgende Fassung: 
"32017 D 1215: Beschluss (EU) 2017/1215 der Kommission vom 
23. Juni 2017 zur Festlegung der Kriterien für die Vergabe des EU-
Umweltzeichens für Maschinengeschirrspülmittel für den industriel-
len und institutionellen Bereich (ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 16)" 

6. Der Text von Nummer 2zh (Beschluss 2012/721/EU der Kommission) 
erhält folgende Fassung: 
"32017 D 1219: Beschluss (EU) 2017/1219 der Kommission vom 
23. Juni 2017 zur Festlegung der Kriterien für die Vergabe des EU-
Umweltzeichens für Waschmittel für den industriellen und instituti-
onellen Bereich (ABl. L 180 vom 12.7.2017, S. 79)" 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Beschlüsse (EU) 2017/1214, (EU) 2017/1215, (EU) 
2017/1216, (EU) 2017/1217, (EU) 2017/1218 und (EU) 2017/1219 in 
isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen66. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
66 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 190/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/605 der Kommission vom 29. März 2017 

zur Änderung von Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über Stoffe, die zum Ab-
bau der Ozonschicht führen67 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 21aa 
(Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 0605: Verordnung (EU) 2017/605 der Kommission vom 

29. März 2017 (ABl. L 84 vom 30.3.2017, S. 3)" 

 
67 ABl. L 84 vom 30.3.2017, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/605 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen68. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
68 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 192/2017 

vom 22. September 2017 

zur Änderung von Anhang XXII 
(Gesellschaftsrecht) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/1905 der Kommission vom 22. Septem-

ber 2016 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur 
Übernahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Par-
laments und des Rates im Hinblick auf den International Financial 
Reporting Standard 1569 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XXII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend ge-
ändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XXII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 10ba 
(Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission) folgender Gedan-
kenstrich angefügt: 
"- 32016 R 1905: Verordnung (EU) 2016/1905 der Kommission vom 

22. September 2016 (ABl. L 295 vom 29.10.2016, S. 19)" 

 
69 ABl. L 295 vom 29.10.2016, S. 19. 



46 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2016/1905 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 23. September 2017 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen70. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2017. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
70 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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